
4. Andrologie 
 
Definition: 
Die Zusatz-Weiterbildung Andrologie umfasst in Ergänzung zu einer Facharztkompetenz die Vorbeugung, Erkennung, konser-
vative Behandlung und Rehabilitation von männlichen Fertilitätsstörungen einschließlich partnerschaftlicher Störungen und 
männlicher Kontrazeption, der erektilen Dysfunktion einschließlich Libido-, Ejakulations- und Kohabitationsstörungen, des pri-
mären und sekundären Hypogonadismus, der Pubertas tarda sowie der Seneszenz des Mannes. 
 
Weiterbildungsziel: 
Ziel der Zusatz-Weiterbildung ist die Erlangung der fachlichen Kompetenz in Andrologie nach Ableistung der vorgeschriebenen 
Weiterbildungszeit und Weiterbildungsinhalte. 
 
Voraussetzung zum Erwerb der Bezeichnung: 
Facharztanerkennung für Haut- und Geschlechtskrankheiten oder Urologie oder Schwerpunkt- bzw. Facharztanerkennung für 
Innere Medizin und Endokrinologie und Diabetologie1 
 
Weiterbildungszeit: 
18 Monate bei einem Weiterbildungsbefugten gemäß § 5 Abs. 1 Satz 2, davon können 
- 6 Monate während der Weiterbildung in Haut- und Geschlechtskrankheiten, Innere Medizin und Endokrinologie und Diabe-

tologie oder Urologie abgeleistet werden. 
 
Weiterbildungsinhalt: 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

- der andrologischen Beratung auch onkologischer Patienten einschließlich Kryokonservierung von Spermatozoen und 
Hodengewebe 

- Störungen der Erektion und Ejakulation 
- der interdisziplinären Indikationsstellung zu den Verfahren der assistierten Reproduktion 
- den entzündlichen Erkrankungen des männlichen Genitale 
- den Grundlagen hereditärer Krankheitsbilder einschließlich der Indikationsstellung für eine humangenetische Beratung 
- der Gynäkomastie 
- den psychogenen Symptomen, somatopsychischen Reaktionen und der psychologischen Führung andrologischer Pati-

enten 
- der Ejakulatuntersuchungen einschließlich Spermaaufbereitungsmethoden 
- den sonographischen Untersuchungen des männlichen Genitale 
- Nachweis von andrologischen Behandlungsfällen 
- der Hodenbiopsie mit Einordnung der Histologie in das Krankheitsbild 

 
1 9. Änderung der WBO in Kraft ab 02.09.09 
 
 

                                                                 
1 9. Änderung der WBO in Kraft ab 02.09.09 



Abschnitt A: Allgemeine Bestimmungen 
 
 

Inhalte der Weiterbildung gemäß den Allgemeinen Bes timmungen der WBO 
 

Unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprä-
gungen beinhaltet die Weiterbildung auch den Erwerb  

von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in: 
Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten 

Kenntnisse, Erfahrungen und 
Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-Befugten 
ethischen, wissenschaftlichen und rechtlichen Grundlagen 
ärztlichen Handelns 

  

der ärztlichen Begutachtung   

den Maßnahmen der Qualitätssicherung und des Qualitäts-
managements 

  

der ärztlichen Gesprächsführung einschließlich der Beratung 
von Angehörigen 

  

psychosomatischen Grundlagen   

der interdisziplinären Zusammenarbeit   

der Ätiologie, Pathophysiologie und Pathogenese von 
Krankheiten 

  

der Aufklärung und der Befunddokumentation   

labortechnisch gestützten Nachweisverfahren mit visueller 
oder apparativer Auswertung (Basislabor) 

  

medizinischen Notfallsituationen   

den Grundlagen der Pharmakotherapie einschließlich der 
Wechselwirkungen der Arzneimittel und des Arzneimittel-
missbrauchs 

  



Unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprä-
gungen beinhaltet die Weiterbildung auch den Erwerb  

von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in: 
Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten 

Kenntnisse, Erfahrungen und 
Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-Befugten 
der allgemeinen Schmerztherapie   

der interdisziplinären Indikationsstellung zur weiterführenden 
Diagnostik einschließlich der Differentialindikation und Inter-
pretation radiologischer Befunde im Zusammenhang mit 
gebietsbezogenen Fragestellungen 

  

der Durchführung von Schutzimpfungen   

der Betreuung von Schwerstkranken und Sterbenden   

den psychosozialen, umweltbedingten und interkulturellen 
Einflüssen auf die Gesundheit 

  

gesundheitsökonomischen Auswirkungen ärztlichen Han-
delns 

  

den Strukturen des Gesundheitswesens   

 
Der Besuch des von der Akademie für Ärztliche Fortb ildung in Rheinland-Pfalz angebotenen Curriculums " Medizinisch Begutachtung" wird zu 50% auf die gefor derte Gutachtenzahl ange-
rechnet. Mindestens sind jedoch 3 Gutachten nachzuw eisen. 
 



4. ZW Andrologie 
 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in: Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten 

Kenntnisse, Erfahrungen und 
Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-Befugten 
den Inhalten der Weiterbildung gemäß den Allgemeinen 
Bestimmungen der WBO 

  

der interdisziplinären Indikationsstellung zu den Verfahren 
der assistierten Reproduktion 

  

der andrologischen Beratung auch onkologischer Patienten 
einschließlich Kryokonservierung von Spermatozoen und 
Hodengewebe 

  

den entzündlichen Erkrankungen des männlichen Genitale   

den Grundlagen hereditärer Krankheitsbilder einschließlich 
der Indikationsstellung für eine humangenetische Beratung 

  

der Gynäkomastie   

den psychogenen Symptomen, somatopsychischen Reakti-
onen und der psychologischen Führung andrologischer 
Patienten 

  

Störungen der Erektion und Ejakulation   

Ejakulatuntersuchungen einschließlich Spermaaufberei-
tungsmethoden 

  

den sonographischen Untersuchungen des männlichen 
Genitale 

  

Nachweis von andrologischen Behandlungsfällen   

der Hodenbiopsie mit Einordnung der Histologie in das 
Krankheitsbild 

  

 



 

Untersuchungs- und Behandlungsmethoden Richt-
zahl 

Jährliche Dokumentation gemäß § 8 WBO 
ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten 

Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: 

Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-Befugten 
Dokumentation über angewandte Verfahren der assistierten 
Reproduktion im Rahmen interdisziplinärer Indikationsstel-
lung 

200   

andrologische Beratung auch onkologischer Patienten ein-
schließlich Kryokonservierung von Spermatozoen und Ho-
dengewebe 

25   

Dokumentation von andrologischen Behandlungsfällen 
einschließlich der Symptomatik des alternden Mannes 

100   

Behandlung entzündlicher Erkrankungen des männlichen 
Genitale 

50   

Behandlung der Gynäkomastie 25   

Behandlung von Störungen der Erektion und Ejakulation 50   

Ejakulatuntersuchungen einschließlich Spermaaufberei-
tungsmethoden 

100   

sonographische Untersuchungen des männlichen Genitale 100   

Hodenbiopsie einschließlich Einordnung der Histologie in 
das Krankheitsbild 

10   

 
 
 


